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Im Kanton Solothurn fand man bereits . In der

Römerzeit kreuzten sich in der Stadt Solothurn wichtige

. Zur Zeit der Völkerwanderung standen sich in

Solothurn verschiedene Stämme von  gegenüber. Die

verschiedenen Orte wuchsen und gehörten im Mittelalter zuerst dem

 Burgund, dann dem Kloster des Heiligen Ursus.

Im Jahr 1295 schlossen die beiden  Solothurn und

Bern ein Bündnis. Dieses Bündnis hatte auch einen Vertrag mit der

, der späteren Schweiz. Solothurn gehörte somit zu

den „Zugewandten “. Im Jahr 1481 trat Solothurn der

Eidgenossenschaft richtig bei, zusammen mit .

Erst im Laufe des 14. Jahrhunderts eroberte das Städtchen Solothurn einige

umliegende . Andere Gebiete kaufte es hinzu. Das

führte dazu, dass der Kanton Solothurn heute auf der 

aussieht wie ein Windrad mit drei Flügeln. Zwei Teile erreicht man sogar nur mit

einer  durch den Kanton Basel-Land. Das nennt man

eine Exklave.


